
 

 

 

SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG Drucksache 19/2927 

19. Wahlperiode 05.05.2021

Kleine Anfrage  

des Abgeordneten Claus Schaffer (AfD) 

und 

Antwort 

der Landesregierung – Minister für Soziales, Gesundheit, Jugend, Familie 

und Senioren 

Todesfälle und Untersuchungen im Zusammenhang mit SARS-CoV2 im 1. 
Quartal 2021  

 

 
Vorbemerkung des Fragestellers: 
 
Nach Auskunft des Robert-Koch-Instituts (RKI) sind aktuell 1.475 Corona-Todesfälle 
für Schleswig-Holstein seit Beginn der Pandemie zu verzeichnen. Durch die Landes-
regierung wurde mit Stand 13. Januar 2021 von 609 Corona-Todesfällen berichtet 
(vgl. Drs. 19/2676 vom 20.01.2021). 
 

1. Wie viele Todesfälle wurden im ersten Quartal 2021 in Schleswig-Holstein als 
sog. Corona-Todesfälle erfasst und wie teilen sich diese auf die Altersgruppen 
sowie verstorbene Personen deutscher und nicht-deutscher Staatsangehörig-
keit auf? 
 
Antwort: 
 
Insgesamt wurden im ersten Quartal 2021 in Schleswig-Holstein 790 Corona 
Todesfälle erfasst. Angaben zur Staatsangehörigkeit der Verstorbenen liegen 
nicht vor. 
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Todesfälle im ersten Quartal 2021 – aufgeteilt nach Altersgruppen: 
 

Altersgruppe Januar 2021 Februar 2021 März 2021 

00…09 0 1 0 

10…19 0 0 0 

20…29 0 0 0 

30…39 0 0 1 

40…49 1 0 2 

50…59 8 5 7 

60…69 30 14 8 

70…79 109 31 20 

80…89 258 81 28 

90…99 132 42 8 

ab 100 3 1 0 

Summe 541 175 74 

 
 

2. Wie viele rechtsmedizinische Untersuchungen wurden im ersten Quartal 2021 
insgesamt bei Todesfällen durchgeführt, die als Corona-Todesfälle erfasst 
sind, und in wie vielen Fällen davon konnte eine SARS-CoV2-Infektion oder 
eine COVID19-Erktrankung als Todesursache festgestellt werden? (Bitte nach 
Monaten aufschlüsseln.) 
 
Antwort: 
 
Insgesamt wurden im ersten Quartal 49 rechtsmedizinische Untersuchungen 
durchgeführt. 
 

Monat Obduktionen 

Januar 2021 31 

Februar 2021 15 

März 2021 3 

 
 
 

3. Mit welchen Ergebnissen wurden die zu Frage 2 aufgeführten rechtsmedizini-
schen Untersuchungen im ersten Quartal 2021 durchgeführt? (Bitte die Ergeb-
nisse nach Geschlecht, Altersgruppen sowie deutsche und nicht-deutsche 
Staatsangehörigkeit aufschlüsseln.) 
 
Antwort: 
 
Weitere Erkenntnisse als die in der Kleinen Anfrage Drs. 19/2676 übermittel-
ten, liegen der Landesregierung aktuell nicht vor. 
Das UKSH führt seine Untersuchungen fortlaufend weiter und trägt die Ergeb-
nisse entsprechend zusammen. 
 

 
 
 
 


